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Kurze TagesLberßchL
Per Reichspräsident hat in einem Schreiben an den Reichs¬

ter eine« „versöhnenden Ausgleich" in der Flaggenfragc
«» rrrgr.'

Die Demokraten forderte « in den Parteibesprechungen ,
« « möge dem Reichskanzler Dr. Luther den Rücktritt nahe

Der Parteiführer Dr. Koch erklärte in Erfurt, daß die
»Akratische Partei die republikanischen Farben schütze »

, Mr Reichspräsident stattete am Montag der thüringi¬
sch« Regierung in Weimar eine » Besuch ab.^

Der amerikanische Oberstleutnant Byrd hat von Spitz-
tszrn aus mit einem Großflugzeug den Nordpol überflö¬
ge» »nd ist damit Amundsen zuoorgekommen -

Zn Eens ist die Studienkommission des Völkerbundes für
»je Ratsfrage zusammengetreten und hat das Nebeitspro-
zrm»« besprochen .

z» Polen ist ein Kabinett Witos gebildet ohne Teil-
«ch«e von Skrzynski .

Deutscher Reichstag
Berlin, 10. Mai

Wh Montag wurde die zweite Beratung des Gesetzentwürfe»
M Uttdecung des Kraftfaürsteuergesetzes fortgesetzt .

Lchdrn Ausschutzbeschlüssen, über die Abg . Simon -Schwaben
Wä) berichtet, cheträgt die Steuer für Krafträder jährlich für
«de halbe Pferdestärke 10 Mk ., für Personenkraftwagen für jede

- Mndcstärke von den ersten 10 Pferdestärken 30 Mk ., von den
nächsten fünf SO Mk . und von den weiteren Pferdestärken 80 Mk.
Kraftomnibusse und Lastwagen zahlen für jede 200 Kilogramm
khwgewicht 30 Mk . und zwar bis 2000 Kilogramm 20 Mark .
Elektrisch oder mit Dampf angetriebene Lastkraftwagen zahlen
«der denselben Bedingungen nur 15 bezw . 10 Mark . Das Ge¬
ilt wird in zweiter und dritter Lesung angenommen. Ebenfalls
wsenommen wurden zwei Entschließungen, wonach spätestens
«it Ablauf des Etatsjahres 1926-27 die Erhebung von Brücken¬
geld zu beseitigen ist.

Die Aussprache über die Anträge zur Frage des Alkoholismus«d des Semeindebestimmnngsrechtes wird darauf fortgesetzt .
Abg . Dietrich-Baden (Dem.) erklärt , datz die weit überwie-

sende Mcbrbeit der demokratischen Fraktion gegen das Eemein-
dcbestiinmungsrecht sei . Einig war sich die Fraktion darin, datz
der Alkoholmißbrauch gründlich zu bekämpfen ist . Alle Schritte,
dis zu einer Trockenlegung führen könnten , lehnt die Fraktion ab.

Abg . Rauch (Bayer . Dp.) erhebt entschieden Einspruch gegen
den Eedanken einer Trockenlegung Deutschlands.

Abg . Mollatü (Wirtsch . Ver.) bekämpft das Gemeindebestim -
vungsiecht. Wir haben 2 Millionen Arbeitslose. Sollen dazu
sH die drei Millionen der im Gastwirtsgewerbe Beschäftigten
mmreu ? Die Zahl der Gastwirtschaften sei bereits erheblich zu -
Migegangen ,

Abg. Kube (völk.) erinnert daran, datz Bismarck einmal sagte ,
^ Deutsche werde erst politisch brauchbar , wenn er einen Schutz
^« «vagner in sich habe . Die Wasserfanatiker haben ein Mas-
Marfgebot von Uebertreibungen veranlatzt . Zurückzuweisen
??«il die schweren Beschimpfungen der deutschen Studentenschaft ,on einer Doktordissertation über den Flaschenhierhandel wird
Mt Recht Behauptung zurückgcwiesen , datz die Einfuhr baye-
chchen Bieres in Norddeutschland zur Hebung der revolutionä-

Stimmung im Jabre. 18(8 beigetragen babe . Der VerfasserM Schrift ist Dr. Gustav Strescmann. (Grobe Heiterkeit .) Die
Men

'
anatiker würden die Arbeitslosigkeit ins Unermeßliche

Minern .
^ S- Andre (Ztr .) Wir lehnen es ab , Vertreter des Alkobol -^ btls zu sein . Wir betrachten die Sache lediglich vom Stand -

" des Volkswohls. Der Redner erkennt an, datz die Bebauv-
^ > 80 Prozent der Studenten seien geschlechtskrank unrichtig

Erotzc Teile der deutschen Jugend verzichten bereits freiwil -
- Uauk den Alkohol . Die vielen Schnaps- und Likörstuben in« rlin seien ein Krebsschaden . Unter der Heiterkeit der Hauses s

der Redner dann, wie er als junger Mann etwas ange - s
^ uken von einem Turnfest nach Hause gekommen sei . Da babe i
A sein Vater durchgebauen und seitdem habe er sich nicht mehr

, runken. Das sei die richtige Methode gewesen , aber beutzu -
2c behandle man die Kinder mit Zuckerwasser und schönen
^suchen. Wenn es in Deutschland tatsächlich 400 000 berufs-

H^ 2e Trinker gebe , dann sollte man deren Frauen und Kinder
aber nicht die anderen vielen Millionen Menschen unter

Kuratel stellen.
Mumm (Dn .) bedauert die Angriffe gegen die Vlaukreuz-

Abg. Sollmann (Soz .) weürt in einem Schlußwort die Vor-
kegcn die Abstinenten ab.»g . Ni,pxl (Dn .) protestiert gegen die Kampfesweisc Soll -

d- e vergiftend wirke .
b- ^ östimmung findet am Dienstag statt . Dienstag 2 Ubr :
^ ^ demokratische Interpellation über die Flaggenverordnung
0»-. mit dem kommunistischen und völkischen Miß-"° uenrr3tu'.!i .

Endung im Flaggenstreit
klenon,

^ ^ um die Flaggenoerordnung hat eine Wendung
hoffen darf , daß alles noch ruhig

' Me Reichsregisrung hat zahlreiche Telegramme
»ie Kundgebungen von Ausländsdeutschen erhalten , die für .
i^AMenverordnung und die neue Regelung danken, an - '

^ ""den die republikanischen Parteien - der Linken

Diensta- , - e« 11 . Mai 1926 96 . Jahrgang
vor allem das Reichsbanner Schwarz -rot -gold scharfe Pro¬
teste erlassen und Kundgebungen veranstaltet , die sich gegenden Reichskanzler richten. Aber nun sucht man eine Ver¬
ständigung , ein Kompromiß , um einen Ausgleich grundsätz¬
licher Art zu schaffen . Am Sonntag fand in Berlin die Be¬
sprechung statt , an der alle in Berlin anwesenden Kabi¬
nettsmitglieder teilnahmsn , und nachmittags eine Bespre¬
chung mit den Parteiführern . Dieser Besprechung wohnteder Reichskanzler Luther nicht bei . Für ihn berichtete der
Arbeitsminister Brauns über Vereinbarungen mit dem
Reichspräsidenten . Wie verlautet , verhielten die Vertre¬
ter des Zentrums und der Demokraten sich auch gegen die¬
sen neuen Vorschlag ablehnend . Beide Parteien sehen keine
Veranlassung , setzt die Neichsflaage abzuändern , vor allem
aber sehen sie keine Möglichkeit, für eine Flaggenönderung
die verfassungsmäßige Zweidrittelmehrheit aufzubringen .
Gerade aus diesem Grunde habe es bei den Parteien Er¬
staunen und Bedauern eregt , daß die „ Initiative " für den
so gut wie sicheren Fehlschlag von der Reichsregierung er¬
neut dem Reichspräsidenten Hindenburg zugeschoben wor¬
den ist . Die gemeinsamen Fraktionsöesprechungen führten
danach zu keinem Ergebnis . Die Verhandlungen wurden
abgebrochen und sind am Montag fortgesetzt worden . Die
Behauptung der Sozialdemokraten , daß Zentrum und De¬
mokraten bei der Sonntagsbesprechung in der Reichskanz¬
lei den Regierungsvorschlägen zugestimmt hätten , wird, von
demokratischer Seite als unrichtig bezeichnet . Die Fraktio¬
nen haben sämtlich ihre Mitglieder zusammenberufen, um
über die Stellungnahme zu dem Mißtrauensantrag der
Sozialdemokraten Beschluß zu fassen .

Unterdessen hat am Montag der Reichspräsident durch
ein Schreiben an den Reichskanzler eingegrifsen, das das
Ziel hat . aus verfassungsmäßigem Wege einen versöhnen¬
den Ausgleich zu schaffen und deshalb Verhandlungen mit
den gesetzgebenden Faktoren als auch mit den besonders
interessierenden Vereinigungen anzubahnen . Man sagt in
den Blättern der Linken, daß der Vorschlag der Wahrneh¬
mung, daß bei den Anhängern von Schwarz-rot -gold die
jetzige Ordnung hauptsächlich bei der Handelsflagge , An¬
stoß eregt habe, entspringt . Die Gösch sei so klein , daß man
Schwarz-rot -gold kaum erkenne . Auch Hindenburg selbst
soll die Handelsflagge in ihrer jetzigen Gestalt als unschön
und sinnwidrig bezeichnet und den Vorschlag gemacht ha¬
ben, das Schwarz-rot -gold etwa so zu vergrößern , wie das
Eck mit den Sternen in der Fahne der Vereinigten Staaten
von Amerika. Das ist aber im Verordnungswege nicht
möglich , sondern nur durch gesetzliche Maßnahmen .

Der Brie ? an den Reichskanzler
Berlin , 10 . Mai . Der Reichspräsident hat an den Reichs¬

kanzler Dr . Luther folgendes Schreiben gerichtet:
Sehr geehrter Herr Reichskanzler !

Die zweite Verordnung über die deutschen Flaggen vom 5.
Mai 1928 ist in der Oeffentlichkeit erbe bischer , Mißver¬
ständnissen begegnet. Die außen- und wirtschaftspolitischen
Ereignisse der letzten Zeit, die einer neuen Geltung Deutsch-
larcks im Ausland den Weg ebneten und uns wieder in die
Weltwirtschaft cingliederten, erfordern eine starke Mitwir -
kund der Deutschen im Auslande und ein freudiges
Bekennen aller Ausländsdeutschen ru Deutschtum bei öffent¬
lichen Kundgebungen. Dem stand im Ausland unter besonders
schweren Begleitumständen der unselige Flaggenzwist bindernd
im Wege . Diesem Uebelstand sollte durch die Verordnung vom
s . Mai abgcbolfen werden und ich bin überzeugt , daß dieser
Zweck mit der Verordnung auch erreicht wird. Nichts liegt
mir , wie ich Ihne « bereits wiederholt zum Aus -
k» ruckgcb ^ achthabe , ferner , alsdiedurchdieBer -
sassungbestimmtenNatioualfarbenzubcseiti -
gen . Jchbin viclmebrnachwie vor fe st entschlos¬
sen , die Flaggensrage nur auf der Grundlage
der Verfassung zu behandeln . Leider hat sich aber
ans den Erörterungen in Presse und Oetfentlichkeit erneut er¬
geben, wie verhängnisvoll und gefährlich für unser Volk der
schwebende Streit um die Flagge ist. Hier in absel,barer Zeit
auf verfassungsmäßigem Wege einen versöh¬
nenden Ausgleich zu schaffen , der dem gegenwärtigen
Deutschland und seinen Zielen entsvricht , und zugleich dem
Werdegang und der Geschichte des Reiches gerecht wird, ist mein
innigster Wunsch. Ich bitte Sie deshalb, Herr Reichskanzler ,
zu geeigneter Stunde sowohl mit den gesetzgebenden Faktoren
im Reich als auch mit den an dieser Frage besonders interessie¬
renden Bereinigungen in Verbindung zu treten, um diesem
Ziele nachdrücklich zuzustreben . Möge der Zeitpunkt nicht fern
sein , wo sich das deutsche Volk wieder friedlich um ein und das¬
selbe Symbol seines staatlichen Daseins schart.

Mit der Versicherung meine « hohen Wertschätzung und mit
freundlichen Grüßen bi» ich Ihr sehr ergebener

( gez.) vonHindendurs .

M MerikMk MOG den MW
Nenyork , 1V. Mai . Der Korrespondent der „Neuyork

Times" in Spitzbergen berichtet , daß der amerikanische Flie¬
gerleutnant Byrd den Nordpol erreicht und überflogen habe
und wohlbehaltenSonntag nachmittag nach einem ISl - stün -
Ligen Flug nach seiner Basis in Spitzbergen zurückgekehrt sei.

Neuyork , 10. Mai . Auch „St . Louis Post Dispatch" berich¬
tet , daß Kommandeur Byrd den Nordpol erreicht hat . Bei
seiner Ankunft in Kingsbay wurde er von der gesamten Be¬
völkerung sowie von Amundsen und der Besatzung des Lust-
übines ..Nnrae" begrüßt .

Washington , 10 . Mai . Der Staatssekretär der Marine
Wilbur äußerte über den Nordpolflug Byrds : Wir dürfen
Byrd , seine Begleiter und unser Land zu dieser Leistung be¬
glückwünschen. Wir empfinden große Freude über das Ge¬
lingen des Unternehmens und über die glückliche Rückkehr
der Flieger . Staatssekretär für den Krieg Davis erklärte,
wie alle Amerikaner sei er über diesen neuen Triumph der
amerikanischen Flugkunst hoch erfreut . Der Flug sei nich,
nur epochemachend vom technischen Standpunkt , sondern and)
eine Leistung bewundernswerten Mutes . Ein Land , dem
solche Männer dienen , werde auch in der Stunde der Not
seine Pflicht tun .

Neuyork , 10. Mai . Nach neuen Funksprüchcn von Spitz¬
bergen stieg Oberleutnant Byrd mit seiner Fokker -Maschine
um 12.50 Greenwich' sche Zeit in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag auf und kehrte am Sonntag nachmittag gegen
4 Uhr zurück. Die Berechnungen und Teilungen während
der Fahrt geschahen ausschlreßlicy an Hand des Sonnen¬
kompasses . Byrd hielt den Kompaß io der einen Hand und
lenkte das Flugzeug mit der anderen Hand. Unterwegs
setzte einer der drei Motoren aus und die Gefahr bestand ,
daß die Maschine die nötige Zugkraft verlieren könne . Byrd
setzte jedoch nach kurzer Ueberlegung den Flug fort . Der
ganze Flug war von gutem Wetter begünstigt , Byrd fand
die Angaben Pearys restlos bestätigt . Der Nordpol wurde
mehreremale ohne Landung überflogen. Bei der Rückkehr
zeigte es -sich, daß Byrd mehrere Finger der linken Hand er¬
froren hatte . Der Empfang auf Spitzbergen war ein unge¬
heuer begeisterter. Amundsen und seine Mannschaft nahmen
an der jubelnden Begrüßung der Flieger teil . Präsident
Coolidge sandte ein Glückwunschtelegramm, in dem er sei¬
ner Genugtuung Ausdruck gibt , dast ein Amerikaner als er-
erster den Nordpol erreicht habe . .

Sie StreiklW i« E» !md
London , 10. Mai . Nach einem Regierungsbericht ist keine

wesentliche Aenderung der Streiklage zu verzeichnen. Dis
Eisenbahn-, Transport - und andere Dienste arbeiten im
wesentlichen ohne Reibung , obwohl örtliche Fälle von Ein¬
schüchterungen und Störungen des Transportdienstes zu
verzeichnen waren . In London und in den Grafschaften im
Innern des Landes hat sich die Lebcnsmittellage gebessert.
Die Hauptaufgabe des Wachendes war , dis Docks offen
zu halten .

London , 10. Matz Der Gewerkschaftskongreß hat zahlreiche
Angebote finanzieller Unterstützung von auswärtigen Län¬
dern erhalten und ebenso abgelehnt wie das russische .

London, 10. Mai . Der Präsident des Dergarbeiterverban -
des forderte in einer Rede dis Arbeiter auf , passiv und
stark zu bleiben. Brutalität müsse ausgeschlossen werden.

Die Verhinderung der Kohlenanssuhr nach England
beschlossen

Paris , 10 . Mai . Ueber Las Ergebnis der internationale «
Eewerkjchaftstagung in Ostende wird berichtet, daß die Dis¬
kussion sehr schwierig gewesen sei und datz die Engländer
ihre Forderungen nicht alle durchgesetzt hätten . Die Eng¬
länder hätten verlangt , daß in allen kontinentalen Häfen die
Befrachtung von Schiffen unterbliebe , die die englische
Flagge führten , gleichgültig welcher Art die Schiffsfrachten
seien . Die Forderung sei als undurchführbar abgelehnt wor¬
den , dagegen einigte man sich auf eine Entschließung, nach
der die Kohlenausfuhr nach England in allen kontinentalen
Häfen verhindert werden soll. Außerdem wurden Maßnah¬
men ins Auge gefaßt, um den Verkehr auf dem Rhein zu
kontrollieren.

Dir täglichen Streikvcrluste in England
London , 10. Mai . Nach der „Daily Mail " werden die Ver¬

luste, die England durch den Streik erleidet in Wiethehall
aus 1 Million Pfund Sterling täglich geschätzt .

Streik der Bergarbeiter in Reu-Siid-Wales
London , 10. Mai . In Neu-Süd -Wales (Australien) sind

etwa 35 000 Bergarbeiter in den Streik getreten .

Deutschland .
Die Demokraten für Neichstagsauflösung *

Berlin . 10. Mai . Der „Montag Morgen" veröffentlichi
eine Unterredung mit dem Vorsitzenden der demokratischen
Partei . Dr . Erich Koch , in der dieser erklärt habe, die demo¬
kratische Partei sei nicht geneigt , in irgendeiner Weise Pla -
n-en beizustlmmen, die geeignet wären , den Gegnern der
schwarz-rot -goldenen Reichsfahne irgendwelche Konzesstonen
zu machen . Falls die Krise sich weiterhin zuspitzen sollte,
dann bleibe nichts anderes übrig als die Auflösung des
Reichstages.

Verfahre» gegen Hörsing ?
Berlin , 10. Mai . Der Vorsitzende des Reichsbanners

Schwarz-rot -gold, Oberpräsident der Provinz Sachsen Hör¬
sing , soll nach Blättermeldungen auf einer Kundgebung des
N/i -bsbanners in Nürnberg erklärt haben , er scheue sich



nicht , sie Vermutung auszusprechen , daß Reichskanzler Dr .
Luther den Reichspräsidenten v . Hindenburg verleitet habe,
durch Unterzeichnung der Flaggenoerordnung einen Bcr -
fastungsbruch zu begehen . Zm Anschluß daran habe Hörsing
die Forderung erhoben : „Fort mit diesem Reichskanzler!"
Nach anderen Berichten soll Hörsing in diesem Zusammen¬
hang auch von Hochverrat gesprochen haben . Wie die „Ber¬
liner Montagspost " dazu meldet, soll sich Reichskanzler Dr.
Luther am Sonntag wegen dieser Rede Hörfings an den
preußischen Ministerpräsidenten Braun gewandt und ihn
gefragt haben, ob ein hoher Staatsbeamter in aller Oeffent-
lrchkeit so schwere Anschuldigungen gegen das Reichsober-
haupt und den Reichskanzler erheben dürfe. Ministerpräsi¬
dent Braun habe über den genauen Wortlaut der Nürn¬
berger Rede Bericht eingefordert und davon werde es ab -
hängsn , ob gegen Hörsing disziplinarischvorzugehen sei.

Der Reichspräsident in Weimar
Weimar , 10 . Mai . Gegen 12 Uhr. mittags traf der Reichs¬

präsident mit Begleitung hier ein . Die Tochter des Staats¬
ministers Dr . Sattler begrüßte den Präsidenten mit einer
Ansprache in gebundener Rede und überreichte einen pracht¬
vollen Nelkenstrauß, den der Reichspräsident mit herzlichen
Worten des Dankes annahm . Der Reichspräsident fuhr
vurch die von einer dichtgedrängten Menge besetzten Stra¬
ßen nach dem thüringischen Landtagsgebäude , vor dem dis
Jenaer Studentenschaft Aufstellung genommen hatte . Zm
Landtagsgebäude wurden dem Reichspräsidenten das
Statsministerium , die Staatsräte , das Präsidium des Land¬
tages und die Fraktionsvorsitzenden vorgeftellt . Der Reichs¬
präsident empfing hierauf eine Abordnung der Universität
Jena , die ihm die Ehrenurkunde über seine Ernennung zum
Ehrenbürger der Universität überreichte. Abends fand im
deutschen Nationaltheater zu Ehren des Reichspräsidenten
eine Festvorstellung statt , hierauf ein Begrüßungsabend im
Schloß mit Ansprachen. Um 11 Ubr abends kehrte v . Hin-
denburg nach Berlin zurück.

Zur Flaggenfrage
Berlin » 10. Mai . Die Verhandlungen über die Flaggen¬

frage im Reichstag sowie in der Reichskanzlei zogen sich
heute über den ganzen Tag hin . Nach der schon gemeldeten
interfraktionellen Besprechung der Regierungsparteien
wurde ein Kabinettsrat aögehalten , aus dem ein positives
Ergebnis nicht mitgeteilt wird . Darauf empfing der Reichs¬
kanzler die Vertreter der deutschnationalen Partei . Für 6
Uhr nachmittags hatte der Reichskanzler die Vertreter der
sozialdemokratischenPartei zu sich gebeten.

Der Parteivorstand der Zentrumspartei ist zu dem Be¬
schluß gelangt , daß er den Erlaß der Flaggenverordnung be¬
dauert und die Haltung der Reichstagsfraktion billj^ t . Sie
sieht deren weiteren Entschließungen vertrauensvoll ent¬
gegen.

Zum Schreiben des Reichspräsidenten
Berlin , 10. Mai . Gegenüber Zeitungsmeldungen , wonach

das Schreiben des Reichspräsidenten seitens des Reichska-
binetts oder aus den Kreisen der Reichstagsparteien ange
regt worden wäre , wird den Blättern von unterrichteter
Seite mitgeteilt , daß dieses Schreiben des Reichspräsidenter
an den Reichskanzler auf die Initiative des Reichspräsiden,
len suruckzuführen ist.

Ausland.
Beschießung von Damaskus durch die Franzose»

Paris , 10. Mai . Der Korrespondent der „Chicago Tri¬
büne" in Damaskus berichtet, die Franzosen hätten nach
lostündigem Bombardement durch Geschütze verschiedenenKalibers und Flugangriffe das Stadtviertel Midam vonDamaskus , wo sich die Drusen hinter Barrikaden und in den
Häusern verschanzt hätten , vollständig zerstört. Dieses Bom¬
bardement hätte an Heftigkeit und Dauer das vom vorigen
Zahle übertroffen . Französische Offiziere hätten dem Kor-
relvondenten mitaeteilt , sie hätten nach der Beschießung in

Iranziska .
Der Roman einer Opernsüngerin

Bon Liebeth I ) tll ,
Copyright by M, Feuchtwanger , Halle «, d, 8>

30 . Fortsetzung .
Noch im November sollte die neue Oper „Königs¬

tochter" herausgebracht werden . Das waren Proben , so et¬
was hatte das alte . Theater noch nicht erlebt , an Ver¬
wünschungen , an zornigen Unterbrechungen der Künstler ,die Sänger waren alle heiser , der Chor war halskrank ,die Sängerinnen erschienen nur noch in Pelzen und be¬
nutzten jede freie Minute , um Hustenbonbons zu naschen . .
ob es kalt , ob es zugig war , ob 's regnete , schneite, fror , die
Proben fanden Punkt zehn statt , wer nicht zur Stelle war ,wurde bestraft . Es regnete Strafgelder aus die ver¬
schlafenen kleinen Choristinnen , die sich noch gar nicht an
diese ungewohnte Pünktlichkeit gewöhnen konnten .

Der neue Intendant liebte den Frieden , um Gottes¬
willen keinen Skandal , war sein erstes Wort , wenn wie¬
der eine entrüstete Sängerin auf sein Büro gerauscht kam ,um sich über Mariot zu beklagen . Er hörte zu, betrachtete
seine schönen Nägel und versprach , der Angelegenheit „auf
den Grund zu gehen"

. Und der Intendant wünschte den
Tag der Premiere der „Königstochter " herbei , wie man
wünscht, daß eine Lawine , die über uns hängt , endlich
Herabstürzen möge.

Franziska erschien bleich, mit großen Schatten unter
den Augen , als eine der ersten auf der Bühne . Sie hatte
jetzt so etwas Entschlossenes, daß Mariot ihr zurief :
„Wenn Sie nur die Königstochter so auffassen wollten ,wie Sie jetzt dastehen , dann würd ' man den Schmarren
schon eher vertragen . . . Das , worauf es in der Welt
ankommt , ist , sich selbst zu übertressen "

, fügte er hinzu ,
während er in den Noten blätterte und sie kurz dabei an¬
sah . Wie sie diesen Menschen haßte , der über sie hinweg¬
schaute, gleichgültig , kalt . Eisig war die Luft , die ihn um¬
gab . Am gefährlichsten aber war 's , wenn Mariot höflichwurde , dann hatte er eine so infame , gelassene Art , einen

,zu kritisieren . Alle Schwächen der Künstler waren ihmbekannt , und er packte sie gerade bei ihren Schwächen an .Mariot machte ihre weichen, sentimentalen Be¬
wegungen spöttisch nach und karikierte ihre leicht zumDetonieren neigenden Einsätze. Sie stand auf der Bühnewie in Flammen gehüllt . Aus ihren Augen sprühte die

den Straßen die Leichen von sitz Ausflünogcycn gezuh » ,
während Eingeborene erklärten , daß während des Angriffes
300 ihrer Landsleute getötet worden seien . Zm Verlaufe des
Straßenkampfes hätten die Franzosen drei Verwundete zu
verzeichnen gehabt . Das Stadtviertel stehe noch in Flammen
Und es sei kein Wasser zum Löschen vorhanden .

Neubildung der belgischen Regierung
Brüssel, 10 . Mai . Der König von Belgien hat den Kam¬

merpräsidenten Brunet mit der Bildung des Kabinetts be¬
auftragt . Brunet hat sich mit Rücksicht auf seinen Gesund¬
heitszustand die Antwort Vorbehalten . Der bisherige Mini¬
sterpräsident Pouüet wird seine Demission erst einreichen/
wenn Brunet oder irgendeine anders Persönlichkeit den
Auftrag zur Regierungsbildung angenommen hat .

Unzufriedenheit mit dem Kabinett Briand
Paris , 10. Mai . Das französische Publikum ist sehr unzu¬

frieden mit dem Kabinett Briand . Die ungeschickte Devisen¬
politik ist nur einer der Gründe für diese Unzufriedenheit .
Der Fehlschlag der Verhandlungen von Udjda hätte nach der
allgemeinen Auffassung durch einen sofortigen glänzenden
Waffenerfolg ausgeglichen werden können. Die Berichte des
französischen Generalstabes aus Udjda lasten jedoch unzwei¬
deutig erkennen, daß man vorläufig über einen Stellungs¬
krieg nicht hinauskommen wird . Die Rechte verwirft auch
die Ratifizierung des Washingtoner Abkommens. Briand
hat erklärt , er werde die Vertrauensfrage stellen . Alles in
allem gilt die Lage des Kabinetts Briand am Vorabend des
Wiederzusammentritts der Kammer als äußerst ungünstig
und eine Krise scheint unvermeidlich

Aus Baden
Karlsruhe , 10. Mai . (90. Geburtstag .) Seinen 00. Ge¬

burtstag beging am Sonntag in geistig reger Frische der
frühere Artillerie -Major Albert Kreßmann , der sich in frü-

! Heren Zähren im Vsreinsleben rührig betätigt hat , so im
' Kolonial - und Schulverem, im Ostmarkenverein, im Verein

für Volksbildung usw.
Karlsruhe , 10. Mai . (Tagung von Elsktroinstallations -

firmen .) Unter der Leitung des ersten Vorsitzenden Aldinger - ,
Stuttgart und in Anwesenheit zahlreicher Delegierter sowie
von Vertretern der Stadtverwalung , des Landesgewerbe¬
amtes und der Handwerkskammer von Baden und Würt¬
temberg fand die Tagung des Landesverbandes Württem -

. berg und Baden des Verbandes Deutscher Elektroinstalla - !
j tionsfirmen statt . Geschäftsführer Ingenieur Hugendubel-

Stuttgart erstattete den Geschäftsbericht , wobei er der Hoff- ;
nung Ausdruck gab, daß auch in Baden ähnlich wie in i
Württemberg baldmöglichst eine Vereinbarung mit den Elek- !
trizitütswerken über die Abgrenzung der Arbeitsgebiete zu-

§ standekomme . Der Syndikus des Verbandes , Rechtsanwalt ^
^ Aufrecht -Stuttgart , behandelte in einem Vortrag das Thema j

über den deutschen Wiederaufbau . !
j Pforzheim , 10. Mai . (Steuerlos .) Ein mit zwei Herren s
- besetztes Pforzheimer Auto wurde zwischen Enzberg und >

Niefern infolge eines Defekts steuerloc, sauste den Bahn¬
damm entlang , überschlug sich und blieb schließlich an einer !

j Telegraphenstange hängen . Das sehr schwer beschädigte Auto
i mußte abgeschleppt werden. Das Glück wollte es , daß die
j beiden Insassen unverletzt blieben.
. Walldürn , 10. Mai . (Kurz vor der diamantenen Hochzeit
! gesto ' en .) . Die Eheleute Weber Hierselbst sollten in den
: nächsten Tagen ihre diamantene Hochzeit begehen . Schon

seit langem waren Vorbereitungen getroffen, um das sel¬
tene , hier fast noch nie Lagewesens Fest zu begehen . Zur
Teilnahme sind bereits Verwandte aus Amerika und Eng¬
land auf dem Wastex . Wenige Tage vor der Feier ist nun
aber der noch rüstige 88jährige Zubilar unerwartet ins Jen¬
seits abberufen worden.

Freiburg , 10 . Mai . (Schluß der Alemannenwoche.) Die
Fülle der Veranstaltungen , dis die Freiburger Alemannen¬
woche gebracht hatte , und die fast durchweg eine äußerst
rege Anteilnahme zeitigten , hatten der Stadt die ganze

Wut , sie Zerbiß die Taschentücher hinter den Kulissen, und
oft , wenn sie aus diesen anstrengenden Proben heimkam ,
warf sie sich auf das Bett , um zu weinen . . .

Eines Morgens begegnete Franziska Mariot auf der
sonnigen Treppe des Theaters . Er rauchte eine seiner
langen Zigaretten . „Sie sind heimlich verlobt , höre ich? "
fragte er plötzlich .

Sie stand wie mit Feuer übergossen , ihre Verlobung
kam ihr in diesem Augenblick als etwas Verbotenes ,Unerlaubtes , ja fast Lächerliches vor . „Darüber brauchenSie doch nicht rot zu werden "

, lachte er und warf ihr einen
prüfenden Blick zu . „Es kommt mir vor , als ob Sie
mehr könnten, . als ob Sie von unbekannter Seite un¬
günstig beeinflußt seien . Jeder Einfluß ist unmoralisch .
Das Ziel des Lebens ist Selbstentwicklung , dos eigene
Wesen soll zum Ausdruck gebracht werden . Nun , so tun ,Sie 'S' doch ! Sie brauchen in der „ Königstochter " nur sich
selber zu spielen , dann sind Sie gut . Mehr verlange ich
gar nicht. Aber Sie schauen immer rückwärts , als ob
Ihnen jemand über die Schultern Me . Hat man Ihnen
Handschellen angelegt ? Und er warf einen spöttischenBlick auf ihre goldenen Armbänder . „Befreien Sie sichdavon . Dann erst können Sie spielen . Sie können näm¬
lich etwrrs"

, setzte er nachlässig hinzu , indem er den wei¬
chen Hut ausstülpte . „Aber freilich , man muß etwas sein,um etwas zu machen.

"
Er grüßte und ließ sie in der Sonne stehen, winkte

einen vorübersahrenden Wagen heran und fuhr davon .
Franziska sah ihm nach, es war das erstemal , daß er

ein persönliches Wort zu ihr gesprochen, das erstemal ,
daß durch seine Worte etwas wie Interesse geblitzt hatte .
Sie hätte ihn festhalten mögen. Sprich mehr mit mir . . .
öffne mir deine Welt , laß mich dich kennenlernen . Sie
fühlte , daß er ihr viel zu geben hatte . Wenn Hasse ihr
dasselbe gesagt hätte , würde sie es mit ihrem leichten
Achselzucken abgewehrt haben . Und doch war in dem,
was Mariot ihr sagte , vieles ihr von Hasse her bekannt ,
nur daß es jetzt auf fruchtbaren Boden fiel . „Sie können
etwas "

, das Wort machte sie stolz, und sie arbeitete wie
im Fieber an dieser neuen Rolle .

Haffe und Franziska sahen sich wenig zu dieser Zeit .
Wenn Hasse zur Stadt in Franziskas neue große Woh¬
nung kam , war Franziska ausgegangen oder noch nicht
aus der Probe zurück.

Woche hindurch ihr Gepräge ausgcdrückt . Fast lesendmittag hatten die Vorträge in der alten Universft § t
*

Bertholdstraße einen starken Besuch aufzuweisen . Dir ^
ausstellungen im neu hergerichteten WenzingerhâSammlung von Kunstgegenständen in der Kunsthalle >

"
die Ausstellung von Werken Böhlers im ColombiiL .seien nicht vergessen . Den Höhepunkt der aleniann ^
Woche bildete unzweifelhaft der letzte SamstagSonntag . Große Menschenmengen erwarteten dis vor

^
wiiris eintreffenden Trachtengruppen , in malerischesmarschierten Trachtcnträgerinnen und Träger niit WTrachtcnkapellen durch die innere Stadt . Zm CiadtaEbrachten die Schlußläufe: der Staffeln aus den Eren̂ »«des Alemannenlandes der Metropole de- Alemannen!̂die Grüße von Basel und Kehl, Breisach, Neustadt ^Titisee. Die Trachrenkapellen sorgten durch ihre volksi«lichen Weisen nicht minder dafür , dis ganze Veranstalt ^
zu einem wirklichen Genuß werden zu lasten. Eine BetzDtung de : Pyramide des Freiburger Liebsrauenmünsters '
dete den Abschluß der Festlichkeiten . - ^

Freiburg , 10. Mai . (Tagung des Gaues Baden destralverbandes der Angestellten.) De : Gau Baden des
^ alverbandes der Angestellten hielt am SamstagSonntag in Freiburg i- ine diesjährige Tagung ab , in ^Mittelpunkt zwei Vorträge standen, die die derzeitige Sder Angestellten in Deutschlandzum Eeaenstand batten.

Buchen , 10 . Mai . (Ein Opfer der Zeit .) Einen der
gesehensten Alt - Buchener Bürger , Weinhöndler Emmele ,Neffe des 1905 in Freiburg gestorbenen berühmten badiW
Schlachtenmalers Wilhelm Emmele, nahm sich den Riickgeines Geschäftes infolge der schlechten Zeitverhältnisse (art zu Herzen , daß er vor drei Wochen das Heimatstädte
oertieß, um nie wieder zu kommen . Am 3 . Mai wurde i.
Reichs des Bedauernswerten am Becken des ElektrizstD
Werkes Erding aufgefunden . Erding liegt an der Sem
; inem Nebenfluß der Zsar . Emmele wurde in Miinä
begraben .

Asrs S-aM «m- Karrd.
Durlach, 11 . Mai . (E x c el s i o r - L i ch t sp i e le .)heute bietet das obengenannte Theater seinen Besuchern

ganz besonderes . Fachte Coogan — Rin Tin Tin — beide !
die Welt erobert . Rin Tin Tin ist ein Deutscher Schüfestder als FUmschauspieler Hervorragendes leistet . Iackie 'Coß
dieser Beugel rührt zum Weinen und im gleichen Zugewieder. Dieses Programm dürfte für Dur!ach eine Censats
sein und erneut den Beweis erbringen, datz sich jede Mühr jgeben wird, die Besucher zufrieden zu stellen .

Durlach , 11. Mai . „Hinaus ins Freie" ist der Ruf ,der 3. Bezirk des Arbeiter-Turn- und Sportbundes an seines
glieder richtet , denn am Himmelsahrtstage trifft sich die L
des Bezirks bei der Barbarakapelle. Deshalb richtet die "
gemeinde Durlach an ihre Mitglieder, hauptsächlich an die !
Schüler und Schülerinnen, sowie deren Eltern die Bitti
zahlreich an dem Ausflug zu beteiligen und gemeinsam
anderen Turn- und Sportvereinen an diesem idyllisch gelH
Ort einige frohe Stunden zu verbringen. Also auf am H>
sahrtstage zur St . Barbarakapelle.

HlLWeA» AachrtchtLN.
Der Voranschlag des Kultus - u . Unterrichtsminister «

Hochschulwünschs.
bld. Karlsruhe , 10 . Mai . Der Haushaltsausschuß

Landtags ging in seiner heutigen Sitzung zur Bers
des Etats der Hochschulen über . In der Beratung sp
auch eine gewisse Rolle ein durch einen Teil der bad
Presse gegangener Artikel , in welchem die Hochsä
Position des badischen Staatsvoranschlages beansiaM̂
ukd von einer Irreführung des Landtags wie der
teren Oeffentlichkeit gesprochen wurde . Demgegenö
wurde von dem Berichterstatter über die HochschulpoM
dem Sozialdemokraten Marum , darauf hingewiesen,
die Bezüge einer Anzahl von Hochschulprofessoren

„Wir werden zu sehr ausgenutzt, " beklagte sie
„Wenn die „Königstochter " endlich vorbei ist , dan
tröstete sie ihn . Er fühlte aus ihren kurzen , flüchtig
Briefen heraus , daß sie mit ihren Gedanken ganz bei l
neuen Arbeit war und nicht gestört sein wollte , und ,
sagte sich , daß er sie selbst darauf verwiesen hatte , an s
zu arbeiten . Daß sie die Ebenhausen verdrängt h
machte auch ihn stolz. Er wollte ihr nichts in den
legen , bis diese Premiere vorbei war . Er sagte sich
während er im Park spazieren ging , aber er fühlte, ,
ihm etwas fehlte . Der Gedanke an die Zukunft kam i
immer wieder . Würde Franziska diesen Beruf , in i
sie lebte , aufgeben , würde sie dies nicht bereuen oder i
einmal doch wieder zur Bühne Zurückkehren wo"
Eine Frau , die einen Beruf hat , gehört einem Mann
halb . Er hatte das oft erlebt und gesehen , und dass«
sollte sich diesmal wiederholen ? Er hatte nie an E^ I
dacht, aber je mehr er mit Franziska zusammenkam , H
inniger verbunden fühlte er sich mit ihr , die GegenM
ihrer Charaktere , der Unterschied ihrer Erziehung und M
lagen machten sie einander anziehend . Es blieb
immer etwas zu sagen , sie blieben einander immer ne»
Im Grunde fand er , war er ungerecht , er verlangte
außergewöhnliche Frau , und weil sie außergewöhnk»
war , machte er ihr daraus wieder einen Borwurf !
wie er auch grübelte und mit dem Stock gegen die MM
schlug , er kam wieder aus den Ausgangspunkt zurück :
war eine halbe Frau , niemals würde er , wie sein 0^ 7
eine Gattin haben , die nur für ihn lebte . Er hatte
wieder für Franziska sorgen , ihr die Wohnungmiete
die Älöbel Kausen, Tapeten aussuchen müssen. Sie M
immer nur : „ Ich habe keine Zeit dazu .

" Solche
interessierten sie gar nicht . Was ihm Lebensbedurl ,
war , Helle, angenehm temperierte Räume , saubere km
gänge , ruhige Straßen , alles störte und benötigte sie
Sie lebtein ihrer Theaterwelt , aus der sie nur dann ^wann den Kopf steckte , um frische Luft zu schöpfen-

^fürchtete , dieses ungesunde Leben in den staub ' gen .
men würde sie krank machen. Sie neigte zu
lionen , ihr Puls ging in diesen arbeitsreichen M
im Fieber ; sie war zu keiner ruhigen Unterhaltung ^
zwingen , jeder Zärtlichkeit abgeneigt , zerstreut und ^
ruhig . Sie dachte, wenn sie zusammen waren ,
ihre Rolle , ihre Proben . Mariots Rügen , irrtMariots Kämpfe und Randbemerkungen beschäl i
und erregten Franziska .



. . . . . »' . .forüllnü^ ruppe V 1 oder B 2 fielen , „acy uem
über die ordentlichen Professoren m

f ^ ^ ^ ^ .
'

xjz ^ reiht seien . Der Sprecher des Zentrums
^tzrupp^

««erlchterftatter verlangten Auskunft über die
- LÄ^ na drr Professoren , die dann regierungsseitig ver-
^ -i? - Maeben wurde . Aus mehrfachen Aeutzerungen der

im Verlause der Aussprache ging u . a . noch
^,on den Studierenden in weitem Masse von

i Verrei' ma des Kollegiengeldes Gebrauch gemacht
-'odäh. dadurch eine Verringerung der Bezüge der

p M^ ^ü'rren eintrete. Für Arbeitsrecht und Kriminal-
s' ^ rloaie sollen Lehrstühle für außerordentliche Pro -

r-i - 'M errichtet werden. Unter Berücksichtigung der
Finanzlage müßte für neuanzustellende Assi-

^ «ten eine gewisse Gehaltskürzung Platz greifen . Wah-
nd Le Universität Freiburg mehr ordentliche und außer-

^ rntliche Professoren habe, habe die Universität Heidel -
^ i

'
mehr Lehraufträge zu vergeben .

Haushaltsausschuß erledigte in Zusammenhang
-t Hochschulposition verschiedene vorliegende Ein-

^ Unter anderem verlangt eine Eingabe der Ge-
Alfchoft für psychologische Anthropologie und Rasse-
LvTiem: die Errichtung eines Lehrstuhls für diese Disziplin ;
^ Berichterstatter beantragte Ueberweisung .an die Re-
^ cn' ng Zur Kenntnisnahme. Eine Eingabe der Assi-
AnMi betr . Regelung ihrer Bezüge empfahl der Be-
xicktcritatter , der Regierung empfehlend zu überweisen .
Er verwies darauf, daß die Assistenten beispielsweise an
den Kliniken eine große Verantwortung hätten und der
Staat ihre Kraft voll in Anspruch nehme; hier solle man
nicht sparen.

. Für Stipendien und soziale Fürsorge für Studierende
Lht der Voranschlag 15 000 Mk . vor, ein Betrag , der von
Mästedenen Seiten im Ausschuß als ungenügend be -

- « chnet wurde . Es wurde u . a . darauf hingewiesen , daß
Ale Studenten auf einen Monatswechsel von 20 —80 Mk .
Mgelmesen seien und daher die Freitische benützen müß¬
ten-. Auch dis Wirtschaftshilfe der Etudentschaft habe nur
sehr geringe Mittel . Ein zu dieser Frage vorliegender
kommunistische Antrag verlangt Bereitstellung von Mit¬
teln um allen Studenten vom 6 . Semester ab und für die
Ml

'
ex von 3 Semester monatlich 60 Mk . Beihilfe ge -

wätzen zu können .
'Ohne wesentliche Beanstandungen stimmte der Aus¬

schiß den einzelnen Positionen zu und vertagte sich
Ws morgen vormittag, um die Beratung des Hochschul-
etats sortzusetzen.

Nachtsitzung des Reichskadinetts.
- LU . Berlin, 10 . Mai . Wie die Telegraphen-Union
erfährt, ist für heute abend 10 Uhr eine Kabinetts-
sHumr «-gesetzt worden.
M Hartung der Demokraten. — Noch keine Entscheidung

der Deutschnationalen.
DU . Berlin, 10 . Mai . In der Sitzung des Gesamt -

vsrstandes der demokratischen Partei wurde heute ein¬
stimmig folgender Beschluß gefaßt: „Der Parteivorstand
Wgt die entschiedene Haltung der Fraktionen und for¬
dert sie auf, dabei zu verharren .

"
Nach der Sitzung des Parteivorstandes trat die demo¬

kratische Sieichstagsfraktion zusammen , um den Bericht
ds Vorsitzenden Koch über seine Besprechung beim Reichs¬
kanzler und beim Reichsjustizminister entgegenzunehmen .
Tie Fraktion beschloß , an ihrer bisherigen Haltung fest-
zshalten und vetagte sich aus Dienstag mittag.

Tie deutschnationale Reichstagsfraktion erörterte eben¬
falls die Flaggenfrage, kam aber noch zu keinem Beschluß
lWer das Mißtrauensvotum . Ihre Entscheidung wird
ssie erst nach der Rede des Reichskanzlers füllen .

Beschlüsse der volksparteilichsn Neichstagssraktisn .
^ T .U . Berlin, 10 . Mai . Die Reichstagsfraktion der

kmtschen Volkspartei beschloß heute einstimmig , gegen' das Eemeindebestimmungsrecht zu stimmen . Ferner be-
' stzaß die Fraktion , das sozialdemokratische und ein et¬
waiges völkisches Mißtrauensvotum in der Flaggen-

- fmße abzulehnen . Sollten die Demokraten aus der Reichs¬

regierung ausscheiden , so ist die Fraktion entschlossen , an
der bisherigen Minderheitsregierung ohne die Demo¬
kraten festzuhalten .
Ter Empfang der sozialdemokratischen Führer durch den

Reichskanzler.
T . U . Berlin , 10 . Mai . Bei dem Empfang der sozial¬

demokratischen Führer Müller -Franken und Dr. Breit¬
scheid gab der Reichskanzler den Abgeordneten lediglich
von dem Schreiben des Reichspräsidenten Kenntnis. Für
die sozialdemokratische Fraktion hat sich die Lage nicht
geändert. Ihre Interpellation über die Flaggenfrage wird
morgen von Breitscheid begründet werden . In der Aus¬
sprache wird Tr . David das Wort ergreifen.

Das feindliche Eigentum in Amerika.
T . U . Berlin , 11 . Mai . Wie die Morgenblätter aus

Washington melden , wurde im Rechtsausschutz des Senats
die Vorlage Gillette angenommen, wonach der Verwalter
des ehemals feindlichen Eigentums angewiesen werden
soll , den Eigentümern die mit ihrem beschlagnahmten
Eigentum verdienten Zinsen oder sonstigen Gewinne bis
zum jährlichen Betrage von 10 000 Dollar Zukommen zu
lassen.

Drr Reichspräsident in Weimar. Besichtigung des
Schlosses.

T . U . Weimar, 10 . Mai . Um 3 Uhr nachmittags ver¬
ließ der Reichspräsidentdie Wohnung des Ministers Leut -
heußer und fuhr unter dem Jubel der Menschenmenge
nach dem Schloß Belvedere, wo zunächst eine Besichtigung
stattsand . Darauf wurde im Schloß ein Tee gegeben , bei
dem drei Damen in Rokokotracht serviertem . Kurz nach
4 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach der Stadt , wo der
Reichspräsident um 1^ 5 Uhr in der Wohnung des Staats -
ministerp - Leutheußer wieder unlangte.

Reichspräsident von Hindenburg in Weimar.
T . U . Weimar, 10 . Mai . Um Ühr begann die Fest¬

vorstellung zu Ehren des Reichspräsidenten v . Hinden¬
burg. Das Staatstheater war bis aus den letzten Platz
gefüllt und begrüßte den Reichspräsidentenmit einem drei¬
fachen brausenden Hoch. Neben dem Reichspräsidenten
nahmen u . a . in der früheren großherzoglichen Hosloge
Platz : Staatsminister Leutheußer , Landtagspräsident
Wernick , die Staatsminister Dr . Sattler und Tr . v.
Klüchtzner, Generalmajor o . Viereck , OberbürgermeisterMüller, Admiral Scheer und der Rektor von der Landes¬
universität, Prof . Dr . Gutbier .

Generalmusikdirektor Praestorius dirigierte das Vor¬
spiel zu den Meistersingern, das einen starken Eindruck
machte. Auch die Rütliszene aus Schillers „WilhelmTeil " hinterlies; einen tiefen Eindruck. Nach Schluß der
Darstellung erhob sich der Reichspräsident und sprach die
Verse : „ Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern , in
Keiner Not uns trennen und Gefahr"

, woraus das
Deutschlandlied gesungen wurde . Einer der Darsteller
brachte darauf ein Hoch auf den Reichspräsidenten aus,in das die Anwesenden begeistert einstimmten .

Aus dem Wege vom Theater zum Schloß wurden
Hindenburg von den , die Straßen dicht umsäumenden
Menschenmassen begeisterte Huldigungen dargebracht .
Im Festsaal des Schlosses empfing die Hoskapelle den
Reichspräsidenten mit dem Einzugsmarsch der Gäste aus
Tannhäuser, worauf Staatsminister Leutheußer das Wort
ergriff.

Hindenburg dankte in einer kurzen Ansprache.
Nach den Ausführungen des Reichspräsidenten in¬

tonierte die Kapelle das Deutschlandlied . Inzwischen
hatten sich im Schloßhof etwa 6000 Sänger aufgestellt , die
drei Gesänge zum Vortrag brachten , für die sich Hinden¬
burg vom Balkon aus herzlich bedankte. Mit einem
brausenden Hoch endete die Feier .
Ein weiteres Todesopfer des Halleneinsturzes auf der

Zeche Phönix.
T .U . Duisburg , 11 . Mai . Von den bei dem Hallenem -

sturz auf der Zeche Phönix schwerverletzten Arbeitern ist
noch einer im Krankhaus gestorben . Die Untersuchungenüber die Ursache sind noch im Gange.

Handelsregister 4 Eingetragen
^ 7 Mai 1926 zu Firma Friedrich Specht in
»läch ; Die Firma ist erloschen.

_ Amtsgericht .

, GWMsteigllW .
De Stadt .Dnrlach versteigert am

Freitag, den 14. M .n d . Js .
. vormittags 8 Nhr
? Zusammenkunft an der Seiler¬in aus Distrikt II Elsmorgenbruch

50 Graslossam
Samstag, den 15. Mai d . IS .

vormittags 8 Uhr
.7 Z ^ saMmenknnft bei her alten

«Ü5? r ? chule aus Distrikt l Oberwald undAue
34 Grasloseim Meistbietenden.

Dnrlach . den 10 Mai 1928.
Der Oberbürgermeister .
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Turrrerr Sptr! «rrd Sport .
A .S .B. Durlach A.S .B. Hagsseid 1 :3.

Am letzten Sonntag hatte Durlach Hagsfeld zu Gaste . Hags¬
feld zur Zeit der Favorit des 3 . Bezirks , 1 . Abtlg. , ließ ein
spannendes. Spiel erwarten und die ansehnliche Zahl der Zu¬
schauer wurde nicht enttäuscht. Hagsfeld hat Anstotz, nach kurzem .
Geplänkel wandert der Ball vor Hagsfelds Tor und kann mit
Mühe gewehrt werden. Auf und ab wog der Kampf und Dur -)
lach hat hier sichtlich mehr vom Spiel , ein Beweis aufopfernder
Arbeit jedes einzelnen Spielers : der Erfolg blieb denn auch nicht
aus, indem der Linksautzen Eschelbach auf eine schöne Vorlage
Fuchs das 1 . Tor für Durlach schätz . Hagsseid legt mächtig los,
um den Ausgleich zu schaffen , und auch das Unglück schreitet
schnell, bei Abwehr vor eigenem Tor berührt der Ball die Hand
des rechten Verteidigers im Strafraum und der gegebene 11
Meter ist das 1 . Tor für Hagsfelds Farben. Unentwegt spielt
Durlach weiter und gleich darauf wehrt der Torwart von Hags¬
feld knapp einen schönen Schutz von Gentner.

Mit 1 :1 werden die Seiten gewechselt . Hatte Durlach vorher
etwas mehr vom Spiel , so war jetzt dasselbe ausgeglichen , ja
bald macht sich die guteKombinationsarbeit Hagsfelds bemerkbar .
Exakt wandert der Ball von Mann zu Mann und schwer muh
Durlach wehren . Die Arbeit wurde dann auch '

zum besseren Er¬
folg des Tages , der durch die 2 Tore in der 67 . und 75. Minute
zum Ausdruck kommt, die der gute Torwart nicht verhindern
kann . Bis zum Schluh änderte sich nichts mehr am Torresultat
und man trennte sich mit der Ueberzeugung, ein schönes Spiel
geboten zu haben , bei 1 :3 mit kräftigem „ Frei Heil!"

Schiedrichter , ein Sportgenosse von Neckarau , korrekt .
2. Mannschaften 3 :10 für Hagsfeld, 3 . Mannschaften 2 :3 .für

Hagsseid. E . Sch .
Fußballrefultate vom 9. Mai 1926.

Länderspiel :
Italien — Schweiz 8 '2

Um die süddeutsche Meisterschaft :
F .V . Saarbrücken — F .Sp . V . Frankfurt 1 :1

Pokalspiel:
1860 München — V . f. B . Stuttgart 2 :3

Um den Aufstieg in die Bezirksliga :
Phönix Karlsruhe — Sp .Bg . Cannstatt 1 :2
Union Bückingen — Sportklub Freiburg 6 :0
Sportfreunde Stuttgart — F.C. 1900 Konstanz 1 :0

Privatspiele :
1 . F .C . Nürnberg — Sp .Bg. Fürth 0 :1
Schwaben Augsburg — F .C . Pforzheim 1 :3
F.B . Mainz 05 — Sportklub Stuttgart 3 :2
Wacker München — Hanau 93 3 :1
Eintracht Frankfurt — Stuttgarter Kickers 3 :2
Bayern München — Sportfreunde München 3 :3
F .C . Birkenfeld — F .C. Mühlburg 2 :5
F .V . 04 Würzburg — V . s . R . Heilbronn 2 :4
Wormatia Worms — V. f . L. Neckarau 0 :6

Germania Durlach 1 .o
08 Mannheim-Lindeuhof 1 . 2 :3
F .V. Wöschbach 1 . 5 :3

3 . — F .V . Wöschbach 2 . 6 :1
4 . — Sp .V. Söllingen 2 . 3 :3

A . 1 . Igd . — Frankonia K 'he 1 . Jgd . 3 :1
A . 2. Igd . — Phönix K 'he 2. Igd . 0 :2
B . 1 . Igd . — Frankonia K 'he B. 1. 0 :1

An den am kommenden Sonntag beginnenden Spielen um
die Deutsche Meisterschaft nehmen folgende Mannschaften teil:

Süddeutschland : Bayern München , F.Sp .V. Fürth ,F.Sp .V . Frankfurt a . M.
W est d eu t s chl a n d : B . f . R . Köln, Ballsp.Verein Altenessep ,Sp .V . Duisburg.
Norddeutschland : Holstein Kiel, Hamburger Sportverein.Branden - burg : Hertha-B .S .C . Berlin , Nostden-NordwestBerlin.
Mitteldeutschland : Dresdener Sportklub, Fortuna

Leipzig .
S ü d o st d e u t s ch l a n d : S . C . 08 Breslau , Viktoria Forst .Baltenland : B. f . B . Königsberg , Sportklub Stettin . .

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch.
Die Truckstörungen über Mitteleuropa lösen sich allmäh¬

lich aus . Bei östlichen Luftströmungen ist für Mittwochnur wenig bedecktes , trockenes, nachts frostiges Wetter
zu erwarten.

Schönes reines Bett
*nit hnh Haupt und 3
>eil . WoÜmatratze 75

Gviegelschrauk 75
Waschkommode mir

Marmor 48 Chujse-
lougue untDecke 4V
ZimmerrilM > 5
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Heber 32001 kunäen
haben io äen letzten
2 Zadren bei uns ge-

kaukt

Ulk 35 ^ L 2 Ü§ 6 ) Miitel ) I ^oätzL - uuä 6 kUmmiwLnl 6 l ) uiiä billiger
illk. 48 sobäe wojsrne Anzüge unä bläute! LIK. VF lradaräin-blänis ! unä -llnriüge
blk. FF lür äen läglioben Leäark blk. 8 F taäelloee Verarbeitung in LlSniei unä llnrügen
blic. HF Llrapariervars , elegante Motel unä Luaüg« AK . AF ausgesuchte 8tücke

Ssacbten Sie bitl«^
unsere 8cbauksnster ' -
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LarlsraLv — L » L« vrstr . SS M . Z». « .

Voäss - ^vreigs.
Um 10 äs. Ms . vormittags 10V- llbr

vsrscbisänacb kurzem--cbwsrsn bsiäen
meine liebe krau , unsere gute Ü-Iutter

Iiviss Lzksssr
im 45. bebsnsjskr .

Durl » ck , äsn 11. U»i 1926.
Om stille leilnakme bitten :

kfM VV886? 88V81 3 lllülisr'.
Oie kesräigung ülläet blittvrvob , äen

12 klar nacbm . 4 llbr statt .
Trauerbaus : llanp slraüe 74.

ZeiitmmsMriei IM «».
Morgen , Mittwoch , den 12 . Mai 1926,findet in der „Traube ", abends V-9 Uhr. eine

MM »iiersimMiii
statt Der Hauptschristleiter des „Bad . Be¬
obachters"

, Herr Geist !. Rat Me her , spricht
Über Reichspotitik ,

Alle Mitglieder «nd Frennde unserer Partei
sind herzlich eingeladen.
_ Der Vorstand .

HoiIoM«LeninMich «.llmed.
E « B -

Bersammlun -
Dressnrvlatzam Mittwoch , de» 12 . Mai ,abends 8 Uhr

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ «_ Der Vorstand .

Weltlicher . Brz . Lettin Mich,
Am Himmelfahrtstag findet unser Ausflug

nach Bruchsal Katt Fahrt bis Untergrombach;von da über Mtchaelskapelle , Eichelberg , Bruch¬sal. Fahrt für Mitglieder und Angehörige freiAbfahrt 7.20 Uhr. Rückfahrt ab Bruchsal nach
llebereinkunft. Bei ungünstiger Witterung findetder Ausflug nicht statt

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ _ Der Vorstand .

8ewerbe< md Hucherdn-Ltteio
E . v . Durlach .

Am nächsten Sonntag , den 16 . Mai findetein Familieuausflng nach dem Renchtal statt
Abfahrt morgens 4 Uhr mit der Straßenbahn

hier und ab 5 Uhr vom Hauptbahnhof Karlsruhe .
Diejenigen Mitglieder , welche an einem ge« einsamen Mittagessen in Oberkirch teilaehmenwollen, möchten sich beim 1. Borstand oder

Schriftführer bis längstens Donnerstag abend
anmelden.

Wir laden unsere Mitglieder hierzu freund-
lichft ein,Der Borstand .

INUUMMM

U 8M»W IM »<W
Kal jeder , der fick von der
Stadt . Sparkasse Durlaär

geben läßt» wodurck Gelegen¬
kett geboten ist , auck die klelu-
steu Beträge zu sparen. Die
Helmspardückse wird zur Ent¬
leerung und Gutschrift - er an-
gesammelteuBeträge am Schal¬
ter der släüt. Sparkasse vorge-
legt. Kosten erwachsen durch
die Benützung der Helmspar-
düchseu nicht. Anmeldungen
werden am Sparkasseuschaller
entgegeugeuommeu.

Diele . Wenig " gibt ein Diel !
Spare ! Und Du kommst -um Ẑiel.

ML MMM MM.

Excelsior!
Nur ) Tage Halbe Preise bi» einschl . Donnerstag

mii m si «
M « im Im «

S Akts
von der Treue eines Hundes .

Ein gewaltiges Stlmdrama
wie man es nicht besser

wünschen kau«

lulimilmiiuiliiliilliifiiiiiliimlimisimiiiiiimimiiiiiiiimitjiiiiiriitikiiiiitt

^ enik kiWii
in dem reizenden Lustspiel H

EWilüM
S Akte mit dem

weltderükmten kleine« Zllmstar

rr Akte
Obst- Md

EsrtesdMmeiu
Dnrlach .

Mittwoch , den 12.Mai abends 8V- Uhr
NonatMlsMUlW

im Lokal .
BestimmungderSom

merveranftaltungen .
ZahlreichesErscheinen

erwartet
Der Vorstand

)

Mittwoch , den 12.Mai ds . Js .
MlldspajlttWg-

Zusammenkunft 8V-
Uhc im Schweizerhaus
Abmarsch Punkt 9 Uhr

Donnerstag , den
13. Mai (Himmelfahrt)
Allgmrims TrllWg.

Beginn 9 Uhr vorm.
Der Vorstand.

WM NllüMMI
» l » « o

V M r Ii W » » w

liiiil ! 8i » llzl ! »iiillli
»SU8lI 'SgK 81

«88. l8 «88 rillj»
»SllvlSll'SSS 81

MsWereiu
„Lyra

" MW.
Donnerstag , ( Chr.

Himmelfahrt) den 13.ds. MtS.

RAMfl«
überAue,Hohenwetters¬
bach mit Rast auf Ritt -
nert . Für Speisen und
Getränke ist bestens ge-

Dnrlach .
Am Donnerstag ,den 13 . Mai ds, Js .

(Himmelfahrtstag ) Nu¬
del eine Wanderung
nach der Barbararapelle
Katt . Zusammenkunft
am Schlokplatzmorgensv»7 Ubr. Admarich vunkt
V- 7 Uhr Rucksackver-

Eingetroffen
neue

Neue

Mjtt-
-eriize.

keinlr
ganz und zerlegt

zu haben bei

Krieg. am
Markt .

sorgt. Zusammenkunft , Ebrütaen
vFuhr

^ "" ^ vuntt ^ °irLde ^
Hierzu ladet unsere

werten Mitglieder nebst . Fawrtienangehorrgen
Familienangehörige so
wie die titl . Vereine,Freunde und Gönner
unserer Sache höflichstein

D-v Vorstand.
Einfach u . besterMl. Zimmer

mit od. ohne Kost zuvermieten
Amalienstr. 17 , 2. St .
Daselbst guter

Mittag « . « beudtisch.

sekundlichst ein . Die¬
jenigen Mitglieder ,
welche sich nickt an
dies . Ausflug beteiligen,wollen sich dem Ausflug
des Musikoereins„Lhra"
anschließen

Der Vorstand.
riir » seftmSgiieftslsg

lattigung uon
a«

Arbeiter kann
'oft i. WohiW

erhalten.
Zu erfragen im Verl .

Ml . Zimmer
;u vermieten.

Zu erfragen im Verl .

2- 3 Ltr .

Ziegenmilch
abzugeben , sowie 2 jg.

i Tigerkatze « zu vrr -
I schenken Waldstr. 57,1 .

2 SirttnWjchen
zu verkaufen

Mittelste . 1 2. St .

AbMtlltkll bttölkWzl
illlsrre Faserest» !

l' sSliilllki ' ii
omftkioftll rieft

itsmMii iksvii. ülikiscii
rsftnmi-. ?. rsi.

amslMi 'si'liellsii
mkilsn lscftnisnnireft »er

gSlftftkl .
Beschlagnahmefrrie
2 ZiMttWhglm

mit Küche » . allem Zu¬
behör in schöner Lage
aus 15 . Mai od 1 . Juni
zn vermieten.

Zu erfragen im Verl .

llöideire li.
«iMMlrg

liiiräerlvietit » uli-i»-
/ Xnli » isvk -

bnv / /
IHrSüt« - Leli <-
ti. it unä

Zväe krau lerne äas kreuäebringe,, (j» i
büdscbs, so viel gevrünsobte ^

oaeb sehr billigen klerepten unä
eiokneber, jsäerwaon ieiebt verstäack
lieber Uetboäe, velobe äas nette Os
rueren naebber ru llanse gsranuerÄ
kini-sAe-lti 1 , K0 ^ DiesesebrdeljedisI 'orten-Oarnierknrss linäen statt,
Dienstag im Oastdans 2 . LIums
Laals 2 . 2 . 8t . je naebro von 2V- (Ibrgan , adenäs von 8 Obr ab. -

(lisiekrsitige Lvmeläung kür klorrä 'oenvre iksits DIatte) 8okveäenpI»ttzAkestaurationsbrote usvr llueb veräkMkür kliskurse Lnmeläungsn an«
nommsn .

Der Kursleiter . Iile !«r.

« ar
Mil
1878

4 Wellblech 1 mir .brt , 2 mtr . lg . gut er¬
halten . 1 Haseustall
auch sür Gartenhaus zu
verkaufen
E . Lerch , ob. Hubweg .

I Schlofjimm»
mit großem 3türigem
Sviegclschrank , mit S
Schubkasten .« Rüste «
«nd Matratze « , mit
Wollfüllung zu¬

sammen 645 -F..
Küche großes Büffet .Tisch mit Linoleum - Mittwoch , den 12
einlage u. 2 Stühlen ,nalurlasiert , 18«

Philip » « ögtle .

Am Himmelfahrtstag . den 13, dr.1
(Wandertag der Deutschen Turuerschast )

BneiojuMering iiach dm Mi
in 2 Abteilungen.

Die 1 . Abteilung (Turner und JugendiimW
wandert über Hohenwettersbach durchs Albtü.

Abmarsch Punkt 6 Uhr ad SchloßMtO
hauvteingang

Die 2 Abteilung (Turnerinnen .turnerinnen . ältere Turner , sowie sonstige L«-
einsangehörige) fährt nach Bruchhausen,
wo ouS die Wanderung beginnt

Abfahrt 6,l4 Uhr morgens ab Bahnhof Dp
lach (Sonntagsfahrkarte nach Malsch für SV ^
zu lösen) .Zusammenkunft beider Abteilungen
Maiberg. alsdann gemeinsamer Abstieg («E
sackoerpflegung ) '

Zu dieser Wanderung laden wir hre«
unsere w Mitglieder zu recht zahlreicher «
teiligung turnfreundlichst ein

Der Tnrurnt .
!^6 . Die Schülerabteiluna unter LekM

ihres Turnwartes nimmt ebenfalls an M
Wanderung teil , jedoch nur bis Spielberg M
hier aus über Langensteinbach zurück AbllM«
um 6 Uhr ab Bismarckdenkmal.Der Turobetrieb ruht an diesem Tag .

Mökvl
8pN8vrjMMsr,Lsrrvo
rMWsr.LLdlsLLimmsr.

LüeLvv
svvis sinrslos

lkMIMe
SkIlM , Sekrävks .

VIsoLs , Stüdls ,
Vörlikss, LLLeits.

VIVLLS . VKLLSvIollgUSS
»SV . in bekannt grvüer Lusvabl s»

ullerbiiligstsn kreisen.
Mödslti « « »

Lronsnotr . 32, L 4» L8« vMk'
Tslskon 2415.

2»klw »8»erlvivkt «rmlg

Schreiner
Gröhingen

Bismarckstraße 19.

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach '^
iwoch , den 12 Mai . abends V-9
Wochengottesdienst : B urg stählet ,

Mittler« !«, Nghw
preiswert zu üe^

Waldstr- öi. «
für LauSbaltmoschinen
gesucht Ausknnst im
Verlag d . Bl .
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